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Das 4. Lebensalter ist weiblich
Buchtipp II und III
Zum Abschluss des «Jahrs des aktiven Al-

terns» sind verschiedene Publikationen
erschienen, die sich mit dem Thema Al-
tern auseinandersetzen. Zwei davon sollen

hier kurz vorgestellt werden:

Wohnen im Alter: gestern heute
morgen
Die Age Stiftung hat zu ihrem 10-Jahre-
Jubiläum eine interessante Dokumentati-
on zum Thema «Wohnen im Alter» zusam-

mengestellt. Sie enttarnt den Mythos,
dass früher alle Alten im Schoss ihrer
Grossfamilie betreut wurden und stellt
dagegen klar, dass Armut im Alter früher
häufig war, gerade weil die soziale Alters-
vorsorge noch nicht im heutigen Mass
ausgebaut war. Sie wirft die Frage auf, ob
die Schweiz eine Alterswohnpolitik
braucht, und befragt Ernst Hauri, den Di-
rektor des Bundesamtes für Wohnungs-
wesen, zu diesem Thema. Sie wirft ausser-

dem einen Blick in die Zukunft und ent-
wirft ein Konzept für Alterswohnen «zwi-
schen Freiheit und Sicherheit».
Die Grossmütter-Revolution
Die Grossmütter-Revolution versteht sich
als Plattform und Think Tank für das gesell-

schaftliche und politische Engagement der

Generation Grossmütter. Im ihrem Mani-
fest halten sie fest, dass auch Frauen der
älteren Generation einen wesentlichen Bei-

trag zum Gelingen der Generationenbezie-

hungen im Wandel der Gesellschaft leisten

und damit zur Lebensqualität und dem ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt beitragen.
Sie postulieren die gegenseitige Unterstüt-

zung und Solidarität zwischen finanziell gut

und schlecht gestellten, gesunden und be-

treuungsbedürftigen Frauen und rufen
auf zum gemeinsamen Aufbruch.

Die Literaturstudie «Das vierte Lebensalter

ist weiblich» analysiert Gegenwart und Zu-

kunft in Bezug auf Fragen wie finanzielle
Absicherung, Betreuung, Lebensqualität
und Menschenwürde im Alter. Sie hält
auch fest, dass der Frauenanteil bei allen
Altersgruppen ansteigen wird.
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